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Wolfgang Brenneisen


hat Bücher geschrieben und Ausstellungen gemacht.


Weitere Informationen unter:


https://de.wikipedia.org/wiki/Wolfgang_Brenneisen





Sechsundzwanzig Freunde


Ja, die Freunde. Mal sind sie da, mal nicht. Wem kommt da nicht Hermann Hesses berühmtes NebelGedicht in den Sinn, wo es heißt: „Voll von Freunden war mir die Welt, / Als noch mein Leben licht war; / Nun, da der Nebel fällt, / Ist keiner mehr sichtbar…“ Und der literarisch weniger Gebildete murmelt: „Freunde in der Not gehen tausend auf ein Lot…“ Also prosaisch zusammengefasst: Freunde sind schon recht, aber leider ist auf sie kein Verlass. Wenn man sie im Ernstfall braucht, haben sie sich verkrümelt, im Nebel vermutlich.


Doch gemach!, möchte ich im HesseTon entgegenhalten, es gibt wahre, hunderprozentig verlässliche Freunde, die jedem in jeder erdenklichen Situation treu zur Seite stehen können, wenn man sich ihnen anvertraut. Zwar sind es nicht gleich tausend (das klänge zu sehr nach Follower und WischiwaschiCyberwelt), aber immerhin mehr als zwei Dutzend. Es sind die sechsundzwanzig Buchstaben unseres Alphabets. Wer kann von sich behaupten, dass er „im wirklichen Leben“ auf so viele echte Freunde zählen kann, die sich nicht unter einem Vorwand im Nebel absentieren, wenn es darauf ankommt?

OEBPS/Images/cover.jpg
Wolfgang Brenneisen

Sechsundzwanzig
Freunde

ABCDEF
GHIJKLM
NOPQRS
TUVWXYZ

edition imme





